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@ Stirnwand aus Spritzgussmaterial fiir eine Wickelfolie.

@ Eine Stirnwand 1 besteht aus einer Platte 11, die
auf der Vorderseite eine ebene Fliche mit einem
Ringaufsatz 35 bildet, wihrend die Riickseite durch
Radialrippen 5 und Ringrippen 14 verstérkt ist. Die
Radialrippen 5 sind durch Stege 32 versteift, die
senkrecht zu der Platte 11 verlaufen. Weitere Stege
33 verstidrken abgerundete Stege 17 von Arretier-
nocken 4. Auf der Vorderseite der Platte 11 befindet

sich ein zentraler Einsteckzapfen 2, den der Ringauf-
satz umschlieBt. Drei Seitenwdnde 13 der Platte 11
sind mit Stapelnocken 9, 19 versehen, die Stapelta-
schen 8, 18 begrenzen, welche komplementar zu
den Stapelnocken ausgebildet sind. Die vierte Sei-
tenwand 30 der Stirnwand weist eine Riffelung 31
auf und liegt bei einer mit den Stirnwanden verpack-
ten Wickelrolle auf einer Palette auf.
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Die Erfindung betrifft eine Stirnwand aus
SpritzguBmaterial fir eine Wickelrolle, mit einer
rechteckigen, insbesondere quadratischen, abge-
rundete Eckflachen aufweisenden Platte, deren der
Wickelrolle zugewandte Vorderseite einen zentralen
Einsteckzapfen und Arretiernocken aufweist, und
deren nach auBen von der Wickelrolle wegweisen-
de Rickseite durch Radial- und Ringrippen ver-
steift ist, mit Stapelnocken, die Stapeltaschen be-
grenzen, auf Seitenwdnden der Platte, die im rech-
ten Winkel zu der Platte stehen, wobei die Stapel-
taschen komplementidr zu den Stapelnocken ge-
formt sind.

Eine derartige Stirnwand ist aus der Patent-
schrift DE-PS 38 08 064 bekannt.

Eine einzelne derartige einteilige Stirnwand aus
Kunststoff oder einem sonstigen spanlos verform-
baren Werkstoff zur Verpackung von auf Aufwickel-
hiilsen gewickeltem Wickelgut, beispielsweise
Kunststoffolien, bildet zusammen mit einer zweiten
entsprechenden Stirnwand eine formsteife Gesamt-
verpackung einer Wickelrolle.

Von der eingangs beschriebenen, bekannten
Stirnwand kann eine Anzahl vertikal ausgerichteter
Stirnwdnde fertig verpackter Wickelrollen mit ihren
Seitenwidnden beliebig nebeneinander bzw. Uber-
einander gestapelt und miteinander in Eingriff bzw.
gegenseitig arretiert werden. Dies bedeutet, daB
mittels der Stirnwdnde und Umreifungsbinder fer-
tig verpackte Wickelrollen ohne weiteres Ubereinan-
der gestapelt werden kdnnen. Die fertig verpackten
Wickelrollen werden Ublicherweise auf Paletten aus
Holz gestapelt. Dabei zeigt sich, daB die auf der
Palette aufliegende Seitenwand der Stirnwand we-
gen der glatten Oberflachen der Auflageflichen der
Stapelnocken nur geringen ReibschluB mit der Pa-
lette hat, so daB die Rutschfestigkeit einer derarti-
gen Stapelung nicht gewdhrleistet ist. Werden ins-
besondere schwere Wickelrollen mit solchen Stirn-
winden verpackt, so besteht auch wegen der klei-
nen Auflagefldchen der Stapelnocken auf der Palet-
te und dem damit einhergehenden hohen spezifi-
schen Fldchendruck bzw. der groBen Flachenbela-
stung der Stapelnocken erh&hte Bruchgefahr und
mangelnde Stabilitat der aufliegenden Seitenwand.

Aus dem deutschen Gebrauchsmuster 19 91
976 ist eine einteilige Stirnwand aus Kunststoff
bekannt, die aus einer viereckigen, vorzugsweise
quadratischen, mit Radialstegen versteiften ebenen
Platte besteht. In der Mitte befindet sich ein Ein-
steckzapfen flir die Wickelgutrolle, der beispiels-
weise mit Halteprismen ausgestattet ist. Die Platte
wird von einem Gurt umhillit, auf dessen AuBensei-
te kleine prismenférmige Leisten angeordnet sind.
Der Gurt schlieBt an den Ecken der Platte vier in
den freien Hohlraum zwischen Wickelgut und Ver-
packungsmantel hineinragende, nahe der duBeren
Stirnseite hin offene becherférmige Vertiefungen
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ein und besitzt eine umlaufende Anschlagleiste, die
mit Zdhnen versehen ist.

Aus der DE-OS 14 86 562 ist eine Schutzver-
packung flr Folien- und Metallrollen bekannt, die
aus zwei gleichartigen, mit einer in den Wickelkern
der Rolle einschiebbaren Hohlnabe ausgestatteten
Flanschen besteht. Jeder dieser Flansche weist
zumindest zwei parallel zueinander umgebd&rdelte
AuBenrdnder oder Randteile auf, die mit Einschnit-
ten und Zungen ausgestattet sind, durch welche
beim Aufeinanderstapeln mehrerer Rollen ein Inein-
andergreifen der Ubereinanderliegenden Flan-
schrénder erreicht und eine gegenseitige Verschie-
bung der aufgestapelten Rollen verhindert wird.
Diese Flansche kdnnen mit ihren Seitenwinden
nicht beliebig, sondern nur in einer bestimmiten
Zuordnung nenbeneinander- bzw. libereinanderge-
stapelt und miteinander in Eingriff gebracht wer-
den.

In der GB-Patentschrift 1.497.929 sind quadra-
tische Stirnwidnde flir Wickelrollen beschrieben,
wobei entlang jeder Seitenkante einer Stirnwand
Flansche im rechten Winkel zu der Stirnwand vor-
handen sind. Einer der vier umlaufenden Flansche
weist zwei vorspringende Zapfen auf, wihrend der
gegeniberliegende Flansch zwei Locher an den
Stellen besitzt, die den Stellen der Zapfen entspre-
chen. Die Stapelung der Wickelrollen erfolgt rei-
henweise, wobei die obere Reihe der Wickelrollen
mit ihren Stirnwdnden gegeniiber der unteren Rei-
he in der Weise versetzt ist, daB die Zapfen einer
Stirnwand mit den L8chern zweier darunter liegen-
der, benachbarter Stirnwdnde im Eingriff sind, wo-
durch eine seitliche Verschiebung der beiden Rei-
hen von Wickelrollen gegeneinander verhindert
wird.

Bei den bekannten Stirnwdnden kdnnen die
Stirnwdnde ohne Wickelrolle zwar mit weiteren, ho-
rizontal ausgerichteten Stirnwdnden Ubereinander-
gestapelt werden, jedoch kdnnen die vertikal aus-
gerichteten Stirnwdnde, insbesondere mit den Wik-
kelrollen, mit ihren Seitenwdnden nicht beliebig,
sondern nur in einer bestimmten Zuordnung ne-
beneinander- bzw. Ubereinandergestapelt und mit-
einander in Eingriff gebracht werden. Dies bedeu-
tet, daB fertig verpackie Wickelrollen nicht ohne
weiteres einfach und sicher dicht Ubereinanderge-
stapelt werden k&nnen.

Bei planen Vorderseiten der Stirnwdnde kann
es zu Verstauchungen im weichen, d.h. lockerer
gewickelten Randbereich gegenliber dem Kernbe-
reich der Wickelrolle durch leichte Schriglage der
Stirnwdnde zu den Stirnflichen der Wickelrolle
kommen, wobei die Schriglage schon bei dem
Verpacken der Wickelrollen mit den Stirnwdnden
oder durch Verrutschen der verpackien Wickelrol-
len wdhrend des Transports, des Auf- oder Entla-
dens entstehen kann.
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Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
bekannten Stirnwdnde der eingangs beschriebenen
Art so weiterzubilden, daB ein Kontakt des Randbe-
reichs der Wickelrolle mit den Stirnwdnden und
eine damit einhergehende Verstauchung des Rand-
bereichs der Wickelrolle vermieden werden, bei
einer einfachen, sicheren und rutschfesten Stape-
lung der mit den Stirnwidnden verpackten Wickel-
rollen auf Paletten und einer Erhhung der Festig-
keit der Stirnwénde.

Die L&sung dieser Aufgabe wird dadurch er-
reicht, daB die Vorderseite der Platte mit einem
Ringaufsatz ausgerUstet ist, der den Einsteckzap-
fen umschlieBt.

In Ausgestaltung der Erfindung besitzt der
Ringaufsatz einen AuBendurchmesser d kleiner als
die Kantenldnge a der Stirnwand und kleiner als
der Durchmesser D der Wickelrolle.

In Weiterbildung der Erfindung ist der Ringauf-
satz integraler Bestandieil eines Aufsatzes, dessen
AuBenkanten gegeniliber den Kanten der Platte um
die Tiefe von Flhrungsnuten zurlickgesetzt sind
und an den Ecken kreisrunde Aussparungen auf-
weisen, die Durchmesser groBer als diejenigen der
Arretiernocken besitzen.

In Ausgestaltung der Erfindung ist die Dicke S
des Ringaufsatzes groBer als die Dicke s des Auf-
satzes.

Die weitere Ausgestaltung der Erfindung ergibt
sich aus den Patentanspriichen 5 bis 10.

Mit der Erfindung werden die Vorteile erzielt,
daB der Ringaufsatz allein oder zuammen mit dem
Aufsaiz sicherstellt, daB die Wickelrolle mit ihrem
gréBeren Durchmesser gegeniliber dem Ringauf-
satz, in ihrem Randbereich, der weicher als ihr
Kernbereich gewickelt ist, nicht in Berlihrung mit
der oder den Stirnwidnden gelangt, so daB das
Wickelgut nicht gestaucht werden kann, daB die
Riffelung einen sicheren Halt der verpackten Wik-
kelrolle auf der Palette gewdhrleistet und darliber-
hinaus die Belastung der auf der Palette aufliegen-
den Seitenwand der Stirnwand Uber die Gesamt-
ldnge der Seitenwand gleichmaBig verteilt, so daB
dadurch zusammen mit der Verstirkung der Riick-
seite der Stirnwand durch zusitzliche Stege die
Bruchgefahr der Seitenwand weitgehend ausge-
schaltet wird und daB die angeschrigten Seitenfl3-
chen der Stapelnocken und Stapeltaschen ein pro-
blemloses Stapeln und Entstapeln der mit diesen
Stirnwdnden verpackten Rollen erlauben.

Die Erfindung wird im folgenden anhand dreier
zeichnerisch  dargestellten  Ausflihrungsbeispiele
ndher erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Unteransicht der
Vorderseite einer ersten Stirnwand
nach der Erfindung,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der

Ruckseite der Stirnwand nach Fig. 1,

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 3 eine perspektivische Unteransicht ei-
ner zweiten Stirnwand nach der Erfin-
dung,

einen schematischen Ausschnitt einer
Seitenansicht einer Wickelrolle zusam-
men mit einer zweiten Stirnwand nach
Fig. 3, und

eine Seitenansicht im Schnitt einer
dritten Stirnwand nach der Erfindung.

Wie Fig. 1 zeigt, besteht die Stirnwand 1 aus
einer rechteckigen, insbesondere quadratischen
Platte 11, an deren vier Ecken Arretiernocken 4
angeordnet sind, die Nockenansdtze 16 aufweisen.
Auf drei Seitenwdnde 13 der Platte 11 einer Stirn-
wand 1 sind Stapelnocken 9, 19 vorhanden, die
unterschiedliche Ldnge und unterschiedliche Quer-
schnitte besitzen, wihrend die vierte Seitenwand
30 mit einer Riffelung 31 ausgestattet ist.

Wie aus der perspektivischen Ansicht der Vor-
derseite der Stirnwand 1 in Figur 1 ersichtlich ist,
sind Eckflichen 15 der Stirnwand 1 abgerundet,
und die zylindrischen Arretiernocken 4 sind mit
diesen Eckflichen integriert und haben den glei-
chen Radius wie die abgerundeten Eckfldchen 15.
Die zylindrischen Nockenansdtze 16 sind durch
eine Schulter von den Arretiernocken 4 abgesetzt
und weisen einen geringeren Durchmesser als die
Arretiernocken auf. Die Vorderseite, die der Wickel-
rolle zugewandt ist, schiitzt die Stirnseite der Wik-
kelrolle, insbesondere beim Transport, vor Beschi-
digungen und weist einen Ringaufsatz 35 auf, der
einen zentralen Einsteckzapfen 2 umschlieBt. Der
Ringaufsatz 35 hat einen AuBendurchmesser d und
unter EinschluB der Wandstirke s der Platte 11
eine Dicke S. Der AuBendurchmesser d ist kleiner
als die Kantenldnge a der Stirnwand 1 und auch
kleiner als der Durchmesser D einer Wickelrolle 27
(vgl. Fig. 4). Die Wandstirke s liegt im Bereich von
2 bis 4 mm, insbesondere betrdgt sie 2,5 mm. Der
Ringaufsatz 35 ist beispielsweise aus dem gleichen
Kunststoff wie die Stirnwand 1 geformt. Die Dicke
S aus Windstdrke s und dem Ringaufsatz liegt im
Bereich von 4 bis 20 mm.

An der AuBenflache des Einsteckzapfens 2 ver-
laufen parallel zur Lingsachse des Einsteckzapfens
V-férmige Stege 3, die zur Vorderseite der Platte
11 hin kleiner werdenden Querschnitt besitzen. Der
Einsteckzapfen 2 wird in die Bohrung der Aufwik-
kelhiilse eingedriickt. Die V-formigen Stege 3 auf
dem Einsteckzapfen 2 gewdhrleisten einen besse-
ren Halt des Einsteckzapfens in der Aufwickelhlilse
und gleichen Dimensionstoleranzen der Aufwickel-
hillse einerseits und des Einsteckzapfens anderer-
seits aus. Der Durchmesser des hohlzylindrischen
Einsteckzapfens 2 wird dem Durchmesser der je-
weiligen Bohrung der Aufwickelhlilse angepaBt.

Die perspektivische Ansicht in Figur 2 der
Rickseite der Stirnwand 1, die von der Wickelrolle

Fig. 4

Fig. 5
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abgewandt ist und nach auBen weist, zeigt Radial-
rippen 5 und Ringrippen 14, welche die Rickseite
versteifen und dadurch zu groBe Wandstérken ver-
meiden, so daB das Stiickgewicht der Stirnwand 1
gering gehalten werden kann. Die Radial- und Rin-
grippen ergeben eine hohe Belastbarkeit der Stirn-
wand 1 bei geringem Eigengewicht. Die Radialrip-
pen 5 sind zusitzlich durch Stege 32 verstdrkt und
versteift, die senkrecht zu der Platte 11 in der
Fliche der Radialrippen 5 verlaufen. Wie aus den
Figuren 1 und 2 ersichtlich ist, begrenzen die Sta-
pelnocken 9 und 19 Stapeltaschen 8, 18, die kom-
plementdr zu den Stapelnocken ausgebildet sind.
Die Stapelnocken 9 sind kiirzer als die Stapelnok-
ken 19. Der Grundk&rper der beiden Gruppen von
Stapelnocken 9, 19 ist jeweils quaderf&rmig, wobei
die eine Seitenfliche 20 bzw. 21 des Stapelnok-
kens 9 bzw. 19 angeschrigt ist und zur Seitenwand
13 hin geneigt ist. Je ein Stapelnocken 9 ist nahe
einer der beiden Eckflichen 15 einer Seitenwand
13 angeordnet, wobei der eine Stapelnocken 9 um
180° gedreht gegeniiber dem anderen Stapelnok-
ken 9 ausgebildet ist. Die beiden anderen Stapel-
nocken 19 einer Seitenwand 13 sind gleichfalls um
180 ° zueinander gedreht und zueinander diagonal
versetzt. Je ein Stapelnocken 9 und 19 fluchtet
beispielsweise mit der Unterkante der Seitenwand
13, wdhrend die dazu um 180° gedrehten Stapel-
nocken 19 und 9 mit der Oberkante der Seiten-
wand 13 fluchten.

Der langere Stapelnocken 19 weist zusitzlich
zu der angeschridgten Seitenfliche 21 noch
Schragflachen 22, 23 auf. Die zueinander um 180°
gedrehten, einander diagonal gegenliberliegenden
Stapelnocken 19, 19 sind so angeordnet, daB sich
die einander diagonal gegeniiberliegenden Schrig-
flichen 22, 23 Uberlappen. Durch die Schrigfla-
chen 21, 22, 23 ist der Stapelnocken 19 pyrami-
denstumpfférmig zugespitzt. Die Gruppe der kir-
zeren Stapelnocken 9 besitzt pro Stapelnocken
ebenfalls Schrigflichen 24, 25. Die einander im
Abstand gegenliberliegenden Schrigflichen 22,
24; 23, 23 der Stapelnocken 9 und 19 bilden je-
weils die Begrenzungswinde fiir eine Flhrungsnut
7, die ein Umreifungsband der Wickelrolle 27 auf-
nimmt.

In den seitenwinden 13 bzw. 30 befinden sich
jeweils mindestens zwei Flhrungsnuten 7, die bei-
spielsweise 20 mm breit und etwa 10 mm tief sind.
In den Figuren 2 und 3 sind drei Flhrungsnuten 7
dargestellt. Die Riffelung 31 zwischen zwei Fih-
rungsnuten 7 besteht aus prismatischen Riffeln 34
mit dreiecksférmigen Querschnitten.

Die beiden Stirnwidnde einer Wickelrolle wer-
den durch Umreifen mit zwei oder drei Umreifungs-
bdndern aus Kunststoff oder Metall fest mit der
Aufwickelrolle verbunden. Der genaue Abstand der
Flhrungsnuten 7 voneinander wird so gewdhlt, daB
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die Umreifungsbander durch eine Tandem-Umrei-
fungsanlage angebracht weren kdnnen. Falls es
erforderlich ist, kdnnen die Stirnwandrdnder an den
Umreifungsstellen verstérkt sein und die Filhrungs-
nuten durch eine gegeniiberliegende Stirnwandrip-
pe die entsprechende Festigkeit erhalten.

Die Radialrippen 5 sowie die Ringrippen 14 der
Rickseite der Platte 11 befinden sich auf gleicher
H6he wie der AuBenrand bzw. die Kante der Sei-
tenwdnde 13 bzw. 30 der Platte 11. Bei dem be-
schriebenen Ausflihrungsbeispiel sind pro Seiten-
wand 13 jeweils zwei Stapelnocken 9 und zwei
Stapelnocken 19 vorgesehen. Diese Anzahl der
Stapelnocken reicht beispielsweise bei Abmessun-
gen von 485 x 505 mm der Stirnwand 1 aus,
jedoch liegt es auf der Hand, daB bei gr&Beren
Abmessungen der Stirnwand, wie beispielsweise
585 x 605 mm oder 680 x 700 mm entsprechend
mehr Stapelnocken 9 und 19 pro Seitenwand vor-
handen sein miissen. Es wird dann auch die An-
zahl der Fihrungsnuten 7 groBer als drei sein.

Wie aus Figur 2 ersichtlich ist, weist die Platte
11 eine zentrale zylindrische Durchgangs&ffnung
12 auf. Der hohlzylindrische Einsteckzapfen 2 ist
Uber eine Schulter 29 mit dieser zentralen Durch-
gangsdffnung 12 verbunden. Der Durchmesser der
Durchgangséffnung 12 ist groBer als der AuBen-
durchmesser des Einsteckzapfens 2. Auf der Riick-
seite der Platte 11 befinden sich Aussparungen 6,
die von den abgerundeten Eckflichen 15 und ab-
gerundeten Stegen 17 umschlossen sind. Die Aus-
sparungen 6 schlieBen an die Riickseite der hohl-
zylindrischen Arretiernocken 4 an. Die abgerunde-
ten Stege 17 sind durch weitere Stege 33, die
senkrecht zu der Platte 11 verlaufen, verstirkt.
Diese zylindrischen Stege 33 haben einen Durch-
messer, der gréBer als die Wandstirke der abge-
rundeten Stege 17 ist.

Werden zwei horizontal ausgerichtete Stirnwin-
de 1 Ubereinandergestapelt, so greifen die Nocken-
ansitze 16 der Arretiernocken 4 einer Stirnwand in
die Aussparung 6 auf der Rickseite der Platte 11
der darlber liegenden Stirnwand ein. Ebenso greift
der Einsteckzapfen 2 in die Durchgangs&ffnung 12
ein, wodurch sich die M&glichkeit ergibt, die Stirn-
wénde platzsparend zu stapeln und zu palettieren.

Die Stapelnocken und Stapeltaschen greifen so
ineinander, daB ein Verschieben l4dngs oder quer
zu der Seitenwand 13 nicht mdglich ist. Die ange-
schrigten Seitenflichen 20, 21 der Stapelnocken
und der Stapeltaschen erlauben ein problemloses
Stapeln und Entstapeln der mit diesen Stirnwinden
verpackien Wickelrollen. Es wird eine gegenseitige
Arretierung der aufeinander oder nebeneinander
gestapelten, durch die Stirnwdnde 1 abgepackten
kompletten Wickelrollen erreicht.

Die Stirnwdnde 1 werden beispielsweise aus
thermoplastischen Kunststoffen im SpritzgieBver-
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fahren hergestellt. Dabei k&nnen Regenerate und
Recycling-Materialien eingesetzt werden. Es wer-
den die Stapelnocken, ebenso wie die Stege und
Rippen, im gleichen SpritzgieBvorgang ausgeformt.

Da drei Seitenwdnde 13 der Stirnwand bezlg-
lich der Stapelnocken oder Stapeltaschen gleich
ausgebildet sind, ist ein seitliches Nebeneinander-
stapeln und/oder Ubereinanderstapein der mit den
Stirnwdnden abgeschlossenen Wickelrollen jeder-
zeit moglich, da die Seitenwand der einen Stirn-
wand mit der Seitenwand einer weiteren Stirnwand
in Eingriff gebracht werden kann, ohne daB eine
bevorzugte Ausrichtung der Stirnwdnde zueinander
notwendig ist. Mit anderen Worten bedeutet dies,
daB die Stapelnocken und Stapeltaschen in jeder
Lage der Stirnwadnde, ob vertikal oder horizontal
ausgerichtet, ineinander eingreifen bzw. einrasten.
Es muB nur darauf geachtet werden, daB die Sei-
tenwand 30 mit der Riffelung 31 der Stirnwand auf
der Palette 28 aufliegt bzw. mit der Unterseite einer
Palette in Kontakt kommt, die auf einen fertigen
Stapel von beispielsweise vier verpackten Wickel-
rollen aufgelegt wird.

Fig. 3 zeigt eine perspekiivische Unteransicht
einer zweiten Stirnwand 1, die sich von der Stirn-
wand gemi3B den Figuren 1 und 2 in der Weise
unterscheidet, daB der Ringaufsatz 35 integraler
Bestandteil eines Aufsatzes 36 ist, der eine recht-
eckige bzw. quadratische Gestalt hat. Die AuBen-
kanten des Aufsatzes 36 sind gegeniliber den Kan-
ten der Platte 11 um die Tiefe von etwa 10 mm der
Flhrungsnuten 7, zurlickgesetzt. Obwohl nicht ge-
zeigt, kdnnen die AuBenkanten des Aufsatzes 36
sich auch mit den Kanten der Platte 11 decken. An
den Ecken weist der Aufsatz kreisrunde Aussparun-
gen 37 auf, die einen Durchmesser besitzen, der
geringfligig gr&Ber als der Durchmesser der Arre-
tiernocken 4 ist, so daB der Aufsatz 36 problemlos
auf die Platte 11 aufgeschoben werden kann. Die
Dicke S des Ringaufsatzes 35 ist groBer als die
Dicke s des Aufsatzes 36.

Fig. 4 zeigt in Schnittansicht die Konfiguration
des Aufsatzes 36 mit dem Ringaufsatz 35 sowie
die Abmessungen dieser Teile zueinander sowie zu
der teilweise dargestellten Wickelrolle 27 und der
Stirnwand 1.

Bei der in Fig. 5 gezeigten Schnittansicht einer
dritten Stirnwand 1 nach der Erfindung ist der
Ringaufsaiz als Ringwulst 38 integraler Bestandteil
der Vorderseite der Stirnwand. Die Wandstérke s
der Platte 11 und des Ringwulstes 38 sind gleich-
groB, da die Platte 11 in den Ringwulst 38 Uber-
geht. Dadurch wird eine Materialeinsparung gegen-
Uber der Ausflhrungsform nach Fig. 4 erzielt. Der
Durchmesser des Ringwulstes 38 ist kleiner als die
Kantenldnge der Stirnwand 1. Ebenso ist es mdg-
lich, den Aufsatz 36 und den Ringaufsatz 35 zu-
sammen mit der Stirnwand 1 beim SpritzgieBen als
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deren integralen Bestandteile der Vorderseite aus-
zuformen.

Jede der Ausflihrungsformen der Stirnwand 1,
ob mit aufgeschobenem Ringaufsatz 35 allein, auf-
geschobenem Aufsatz 36 mit integriertem Ringauf-
satz 35 oder mit zusammen mit der Stirnwand als
integrale Bestandteile gleichzeitig spritzgegosse-
nem Ringwulst 38 bzw. Aufsatz 36 und Ringwulst
38 stellt sicher, daB die Wickelrolle 27 mit ihrem
Randbereich (vgl. Fig. 4) Uber den Ringaufsatz 35
oder Ringwulst 38 Ubersteht. Dadurch wird vermie-
den, daB der Randbereich in Kontakt mit der Vo-
derseite der Stirnwand 1 gelangt, auch dann, wenn
diese nicht vollflichig sondern mit leichter Schri-
glage gegen die Schnittkanten bzw. die Stirnfliche
der Wickelrolle 27 anliegt. Auf diese Weise werden
Verstauchungen im weichen Randbereich der Wik-
kelrolle weitgehend verhindert.

Patentanspriiche

1. Stirnwand aus SpritzguBmaterial flr eine Wik-
kelrolle, mit einer rechteckigen, insbesondere
quadratischen, abgerundete Eckflichen aufwei-
senden Platte, deren der Wickelrolle zuge-
wandte Vorderseite einen zentralen Einsteck-
zapfen und Arretiernocken aufweist, und deren
nach auBen von der Wickelrolle wegweisende
Rickseite durch Radial- und Ringrippen ver-
steift ist, mit Stapelnocken, die Stapeltaschen
begrenzen, auf Seitenwdnden der Platte, die
im rechten Winkel zu der Platte stehen, wobei
die Stapeltaschen komplementdr zu den Sta-
pelnocken geformt sind, dadurch gekennzeich-
net, daB die Vorderseite der Platte (11) mit
einem Ringaufsatz (35) ausgerlstet ist, der
den Einsteckzapfen (2) umschlieBt.

2. Stirnwand nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Ringaufsaiz (35) einen Au-
Bendurchmesser d kleiner als die Kantenldnge
a der Stirnwand (1) und kleiner als der Durch-
messer D der Wickelrolle (27) besitzt.

3. Stirnwand nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Ringaufsatz (35) integraler
Bestandteil eines Aufsatzes (36) ist, dessen
AuBenkanten gegenliber den Kanten der Platte
(11) zurlckgesetzt sind um die Tiefe von Fiih-
rungsnuten (7) und an den Ecken kreisrunde
Aussparungen (37) aufweisen, die Durchmes-
ser gréBer als diejenigen der Arretiernocken
(4) besitzen.

4. Stirnwand nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Dicke S des Ringaufsatzes
(35) groBer als die Dicke s des Aufsatzes (36)
ist.
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Stirnwand nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Ringaufsatz (35) auf den
Einsteckzapfen (2) aufgeschoben ist.

Stirnwand nach den Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Aufsatz (36) mit dem
integrierten Ringaufsatz (35) auf den Einsteck-
zapfen (2) aufgeschoben ist.

Stirnwand nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Ringaufsatz in Gestalt eines
Ringwulstes (38) als integraler Bestandteil der
Stirnwand (1) auf deren Vorderseite ausge-
formt ist.

Stirnwand nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Aufsatz (36) zusammen mit
dem Ringaufsatz (35) als integraler Bestandteil
der Stirnwand (1) auf deren Vorderseite ausge-
formt ist.

Stirnwand nach Anspruch 1 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, daB zumindest eine Seiten-
wand (30) jeder Stirnwand (1) anstelle von Sta-
pelnocken und -taschen eine Riffelung (31)
aufweist, die sich Uber die Lidnge der Seiten-
wand, unterbrochen von Flhrungsnuten (7) in
der Seitenwand, erstreckt und daB die Riick-
seite der Stirnwand (1) durch Stege (32; 33)
verstirkt ist.

Stirnwand nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB zwei sich gegenlberliegende
Seitenwinde (3) der Stirnwand eine Riffelung
(31) aufweisen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 601 494 A1

w
~ 2

30

-t
-
o~
o~
[~ ~]
— - -
o -~
o N ~ -
o~ -
[—2)
—
(=24
—
o~ T~
~
N [~ =]
o~ —
—
o~
P
P o .
7 ™~ T ) [z
7 o
— b
\ -
V=
F
D———t
=
|
—
(o]
Q 4
=
=

1
13

16

16






EP 0 601 494 A1

w
~

-
™~
o
—
™
o N ~
o~ o~
= =
=4 =
o~ e~
(]
on
&~ g
-
o~
—7 g (7 =]
L 7 Lound
. |

30

16

16

1

13

FI6.3

16



EP 0 601 494 A1

— v

~—1

FIG. &4

35

<N N\

PN

353

FIG. 5

7

AL VASh. AN ¥

2714

. rd

10



EPO FORM 1503 03.82 (POSC03)

0) Europiisches b ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
.) Patentamt EP 93 11 9507

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angahe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CLS)
D,A |DE-C-38 08 064 (HOECHST) 1 B65D85/66
* das ganze Dokument * B65D85/672
—--- B65D71/00
A DE-A-20 27 808 (ISHIKAWA) 1,2,7

* Sejte 3, Zeile 9-11 *
* Seite 5, Absatz 2; Abbildungen 1,3 *

A US-A-2 849 151 (HEIL) 1,9,10
* Abbildungen 1,3 *

A DE-U-19 37 964 (KGTTENDROP) 1,9
* Seite 6, Zeile 3 - Zeile 5; Abbildung *

D,A |DE-U-19 91 976 (KALLE)

D,A |DE-A-14 86 562 (ACHENBACH-SOHNE)

D,A |GB-A-1 497 929 (FIRBANK)

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.5)

B65D
B65H
B29C

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort Abschlubdatum der Recherche Prifer

BERLIN 18. Mdrz 1994 Spettel, J

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

